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Ereniplare dieser Zeitung liegen 
auf in Washington in ver Qisiee 
unseres Spezial-Correfpondenten E. 
G. Singetg, 918 F. Straße, Wa- 
shington, D. C. 

Die But-en werden selbst im zknu 
ihrer Niederlage von der ganzen Wei- 

geachtei fein, während der anständig 
Theil der Menschheit für« das englische 
Räubers-ou nur Verachtung hegen tun-. 

Der teichfte Knabe ver Welt ifi de 

7iührige Wilhelm Asior, der Erbe vo- 

8100,000,000 wurde. Er leidet ab- 
an Illuszehrung und wurde kürzlich nach 
der Schweiz genommen, uni, wenn 

möglich, sein Leben zu rei en. Da s- 

ein Bettler-Knabe mit guser Gesundhe- 
dech viel reicher als der junge Million-il 
nicht wahr? 

D er Ueberfchttß der Gebot-ten übir 
die Sterbefälle betrug noriaeä Jahr in 
Deutschland mehr-, als die Zahl der ( n- 

genteldeten Geh orten in Frankreich üt er- 

barmt- Vor 25 Jshiett betrug Deutsch- 
land’- Bevölkerung sit Millionen, i di 
etiva 55 Millionen und die oon Frank- 
reich ist bei gerinqer Auåmanderung in 

« 

den 25 Jahren oan Mk Millionen aui 
etwas über ssz Millionen gestiegen 

Um einen Arbeitslohn vorn-Z Cent«f 
die Stunde zu erlangen, sind auf Bot-. 
toriea 500 Arbeiter am Streit, die ot- 

Tagelshner an Straßenbaaten beichä - 

tigt waren. Jbr besheriger Lohn betrua 
3 Tents die Stande, 30 Cents für den 
zehnstündigen Rilnitstagk Und dien- 
asniieligen Hungerieidern muß der anix 

rikanifche Congreß durch feine Zollbi 
ihr bischen Brot noch ver-heitern, am 

die reichen nnd geschützten amerikanische 
Trnsta auf den Vortheil der Schatz-öd 
nicht Verzicht leisten wollen. 

Seid ihr vorbereiten Oie 
plbslichen Witterungswichiel der gean- 
Iiirtigen Jahreszeit wrter nicht nur 

auf Personen non fchmächlicher Körper- 
Consiitsitiorh sondern sind auch dem 
Gefandheitsritftand non gesunden und 

kräftigen Menschen gefährlich, and Fälle 
non La Grippe machen sich in Stadt und 
Las b bemerkbar-. Es ift daher nicht an 

Iahiicheinlich, daß wenn ntir die neue- 

sten Nachrichten ans Europa als Maß- 
stab anlegen, wir an-. Vorabend einer 
allgemeinen Epidemie dieser böfen Krank- 
heit stehe-. Ganze Städte sind in die-. 
sent Jahre in Frankreich davon heimge- 
sucht, Italien liegt in ihren Fesseln nnd 
England, unser nächster Nachbar, leidet 
unter dieser Geifel. Die Frage, «Seio 
ihr ans einen Angriff vorbereitet? ist 
daher zeitgetnäß. Eine Unze Vorsicht ist 
besier als ein Pfand Nachsicht. Viel 
Wahrheit liegt in dieiein alten deutschen 
Sprich-ort, welches sich auf das be- 
Iährte schseizer KräuterntitteL Farnkr- 
Ilpenkräuter Blatbeleber anwenden läßt. 
Stsrlt and kräftigt euere Conftiintion 
bannt. Lerichieltt nicht aaf morgen was 
ihr heute than sollt and wartet nicht ab 
bis each die Krankheit erzrissen hat. 
Wir haben nie dein Gebrauch von soge- 
nannten «Patent-Medizinen« das Wort 
geredet, zaudern aber diesmal nicht, 
issen and ehrlich unsere Meinung ana- 
zusprechen 

Man hat in oergangenen Jahren Far- 
ni’s Itsenkraater Blatbeleber niit Er- 
lalt lud-U als Verbeugung-i tel. L 
als nach in verschiedenen Stadien de- 
Krnkheit angewandt. Während des 
ersten Ls Grippe Epidemie empfahl des 
Eigenthümer dasselbe, gestützt ans di. 

Esther-ag, daß Personen, deren Blut 
in normalen- Zustande wir, entwede- 
sinz von der Grippe verschont blieben 
oder nur leicht davon berührt wurden- 

Bon besonderer Wichtigkeit ist es je 
doch, eine Erköltnng, znr Zeit, nicht 
us die leichte Schulter zu nehmen unt« 
sssart geeignete Mittel in Anwendung 
zu bringen. Ein zuverlässigez Mittel 
aber ist« sie vorstehend bemerkt, For-ach 
Ilpenkisnter Blatdeleber. Er reinigt III Blut, kssstigt den Körper nnd bring- 
ZeIeLebeIskrnst dem erschlafft n Sy- 

ene. 

3 durciiit sich II eq- täglich 
her dle Unm- Oselse pas-. 
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Deutsche Mieter tu Lade-. 
Taf die englandseindliehe Stimmung 

in Deutschland mindegenö«·slir einen 
Theil jener Deutschen in London, die 
von der Gunsi des englischen Publikums 
abhängig sind, nnangenelinie Folgen 

lhcden kann, zeigen Aeuszernngen des 
Kapellrneisters einer deutschen Musik- 
hande in London, die in der .Dailn 
Mail« veröffentlicht worden. Es gibt 
in London eine ganze Anzahl solcher 
deutscher Musik«-idem die in regel- 
mäßigen Zeitintervqllen verschiedene 
Straßen anssnchen, um jenem Theile 
des Londoner But-litan siir den ein 
Einirittsdillet in ein Konzert höherer 
Ordnung nnerschruinglieh ist, in ge- 
wissem Sinne musikalische Geniiise zu- 
gänglich zn machen. Neben den innsilns 
lischen Darbietungen höherer Ordnung 
werden nämlich auch die innsilalisehen 
Genüsse niederer Ordnung in London 
hauptsächlich von Tenticizen bestritten. 
»Ich .·"r nnine Perion,« ingt der Fin- 
vellme ter, der in der »Dann Mail« 
zum Worte gelangt, »wer-de stolz sein, 
wenn die Witten in Siidairiln vorüber 
sein werden« Eis wird Sie dielleichtH 
über-raschem zn hören, daß ich nnd! 
andere Berufe-genossen dnreh den Krieg 
beträchtliche Verluste erleiden. Unsere 
Einnahmen betragen oft nur die Diilsle 
von dem, wag wir im dergengenen 
Jahre um dieselbe Zeit eingenommen 
haben. Was mich ans meisten erbittert, 
ist, daß die Lenie dick-rund en Musik- 
hnnden uixm nieteriinvcn maltcn, weil 
wir angeblich mit den Bitten ins-ina- 
thiiiren. Ebenso konnten sie sieh wei- 
gern, bei iriictsen Kaufleuten Waaren 
zu besorgen, weil eine kleine Anzahl 
fanalischer Jrlnnder inr die Bitten ein- 
tritt Am schlnnniiien nmehenJ die 
Frauen. Tcrx iind unsere ärgsten 
Widersacher. Sie lesen wahrscheinlich 
die Zeitungen nicht so, wie die Männer, 
und so haben iie voni Kriege ziemlich 
vage Vorstellungen Erst neulich lnm 
das Timstmädchen einer unsererL 
,Slarnnilnnden’—einer Familie, von" 
der wir immer etwas erhielten-vor die 
Thilre nnd meinte. wir dürften von 
nun an nnin mehr ans Unleeftiipnng 
rechnen, da ilxre Frau uns als Feinde 
betrachte. Eine andere alte Dame, die 
nns seit Jahren jede Woche l Sizilling 
gab, den ite persönlich vor die Tdnr 
brachte, lagle mir, sie müsse die weitere 
Verabjolgung non Moden einstellen, dn 

vielleicht iin selben Augenblick, wo sie 
mir etwas einlnineigL ihr Eolnn der 
gegenwärtig an der Grenze weilt, von 
einem meiner Landslenle erschlagen 
werde.« 

Ueber die tierischen Flaggen 
veröffentlicht Lukan vom Hofe-Poicha 
in feiner Abhandlung «Tie tiirliicde 
Marine von ilxren Anfängen an,« 
welche in der dont Admiralftabe der 
Marine herausgegebenen »Motive- 
Nundlchan« erschienen ifl, einen interes- 
santen Bericht, dein wir Nochftehendes 
entnehme-L .Tie jekiae turtische Natio- 
nalilogge, de Halt-mond. dessen 
Spiyen lich fah berühren, flammt aus 
der Zeit desi- Snltansz AdsulsAzig der. 
Jrn Anfange des 19. und während des 
is. Jahrhunderts waren verschieden- 
artige und mit mannigfachen Cmdlernen 
exerzierte Flaggen in Gerdauch. Jrn 
Jahre 1829 bestand die von der Griffel 
bis in's-I Wasser reichende Flagge des 
liirliichen Adniiralichisfeå ans rolhet 
Seide, verziert mit drei download-m 
Die Fahne Mahom-new war weiß; lie 
mir der on eine Lanze gedandene lange 
Nodenichieier der Mich-h der Lieblings- 
fran des Propheten Ed ist daher insg, 
oon der grünen Farbe delz Propheten 
In sprechen. Ebenso lrrig is es, wenn 
alte nnd neue Schriftsteller vom Eul- 
falten der Fahne des Propheten in ddchs 
sler Noth und im äußersten Glaubens- 
larndie sprechen. Dieselbe iil vielmehr 
stets in ihrem Futter-il transporlirt nnd 
so auch den Stunden dorangetrogen 
werden; del-ei wurden aber viele andere 
Fragen entfaltet und des Volkes nnd 
des Drei-es wegen ein psrunlvoller Auf- 
Ing veranstaltet Gelehen hol die bei- 
lige Fahne des Propheten, die nur ans 
Stand befiel-en dürfte, ieit Jahrhun- 
derten sicher Niemand. Grün is die 

rde des Mantels nnd Titel-ans des 
anderer-. Turnus alltzrt lich Lied 

Bevorzugung or( murren Magne, wos- 
cend die rothe Farbe als Nationalsarbe 
in den Flaggen und Fahnen verschie- 
dentlich gedeutet wird. Cinesinelegnng 
behaupten vie wide Farbe bedeute den 
besinnt-irren Kampf, durch den die Os- 
rnanli Tag nnd Nach ihr Reich zu ver- 

iheidigen trank-n, wobei der Halt-mont- 
bie Nacht, der Stern den Tag version- 
Hinsicht 

Ein Metevrit von ungeheu- 
eer Größe ist mich einem Berichte 
von J. W. Nirciics in Nin de Jnneiro 
an die löniglirlze nirronomische Gefess- 
schast In London jn der Nähe von 

Porto Ilegre zur Erbe gefallen. Am 
12. Februar v. si. gegen 7 Uhr Mor- 
gens vernalm mir-n ist« jener Gegend 
einen Schuri ähnlich dem Kanonen- 
kionnee, nnd diese-n folg-te eine leichte» 
Erderschüiterung. Leute, die sich gerade 
im Freien aufhielten und nach Norden 
blickten, sahen eine genmitige Feuer- 
lugel, die aus«-z den Wollen zur Erde 
suchst-use In der Richtung des Fal- 
lessnnd man wann-r ans einer öden 
Fläche am liier des Nin dos Zinses eine 
nieieoeische sjiirnnmsse, die nicht weni- 
ger als 26 Mem höhe nnd an der 
Grundsäter einen Durchmesser von 
mehr ais 17 Mem Mist Hiernach ge- 
hört dieser Eisen-nennst zu den gröss- 
ten, die jemals gefunden worden sind, 
und feine Untersuchung durch einen 
Uissenschqstiich gebisveten Beobachter 
Idee MS wünschen-M 

Meint-e Ulsioeoirr. 
Die amerilanischen Millionäre. ia be- 

merkt ein hierlandisches Magazin, pfle- 
gen im Allgemeinen nur durch den 
Luxus, den sie treiben, ober durch irgend 
welche Exzeutrizitiit von sich reden zu 
machen. Für vie Thatiache aber, daß 
auch viele von ihnen keineswegs auf 
ihren Lorbeeren ansrnhen, sondern 
immer neue Seht-se ihren Millionen 
hinzuzufügen iuchen, liefert nnter An- 
deren der soxahrige Nuifell Sage in 
New York einen sprechenden Beweis. 
Der Mann, dessen Vermögen auf etwa 
8100,000,000 geschäst wird, arbeitet 
heute angestrengter, als er es vor fast 
60 Jahren als vermbgensloier junger 
Mann gethan hat. Jeden Morgen tann 
man Sage mit dem niedrigft gestellten 
Schreiber zu gleicher Zeitsich uen einen 

Plap in den Straßenbahnwagen be- 
mühen sehen. Jn aller Eile nimmt er 
mit George Gould im Gebäude der 
«Western Union« Telegtaphengesells 
fchost sein Frühstück ein und lehrt in 
sein Bureau zurück, wo ihn Zahlreiche 
Besucher erwarten, die den .Ilttienzau- 
berer« sprechen wollen« Lange, nachdem 
auch der legte Schreiber das Bureau 
verlassen hat, verweilt Rusiell Sage 
noch bei feinen Schapem ehe er den 
Weg nach Hause antritt. 

Jn ähnlicher Weile vollzieht sich das 
Tagewerk von John D. Rockefeller. Er 
geht sriihzeitig ins Biner unterbricht 
die Arbeit nur sur wenige Minuten, 
um seinen «Lnnch' einzunehmen, nno 
auch nach dem Tiner sest er die Arbeits oft bis zum frühen Morgen fort. Seine( 
Mußestunden herbringt er bei seiner« 
Bioline ooer in seiner Sonntgggschulr. 
Fiir Gesellschaften fehlt ihm Zeit nnd 
Lust. Seinen Sohn ersieht er in der- 
selben strengen Arbeitsmethode. die er 

sen-il inst. Sobald dies-c Sohn sei-sei 
univermatsttndten abgetchtaiten hatte,l 
wurde ihm ein Pia unter dein beer« 
von Scheeibern irn nrean der Stand- 
arv cit Conipanv angewiesen. Dort 
sth aer Erbe eines der roßten Ver- 
mögen der Weit Tag site ag in ange- 
ftrengtet Arbeit; er verlahtdas Bureau 
erst spät, unt rnit seinem Vater des 
Tiner einzunehmen 

Die Arbeitgwnth til sogar einem der 
ameritaniichen Mittionare schon ver- 
derblich geworden. Bain, der «schloi-. 
toie Millionär« genannt, arbeitete Itzt 
Jahre hindurch fast 20 Stunden täglich- 

r gönnte sich überhaupt teine tdrpers 
iche Erholung Inn- stard an den Folgen 

der Ueverarbeitnng. Thsan, der anstre- 
liiche Millionär, rnhntte sich ebenfalls, 
er habe iich nie einen Feiertag gemacht, 
und der verstorbene Cotnelins Baader- 
bitt glaubte, er habe tein Recht, eher zu 
ruhen, ais bis er 12 Stunden täglich 
in ernster Arbeit verbracht hatte- 

Unter den Tottartoniginnen Ameri- 
tas ist die Arbeitsmanie der hetty Green 
eine seltene Ericheinnng. Früh am 

Morgen führt der Straßenbohnwagen 
die Beiiperin oan ungesahr 860,000,- 
000 zu ihrem Vureon, nnd 12 Stun- 
den später kehrt sie in ihre schlecht 
madlirte Wohnung zurück. Während 
dieser Zeit arbeitet iie mit einem Eiter, 
als ab iie ein paar Sehtiting zu ihrem 
Unterhatt verdienen mithin 

Prinzesiin tkshiinan und ihr 
Itigo. Schon seit längerer Zeit hat 
man von der iehonen Mars Ward, ge- 
schiedenen Prinzessin titsinnin nichts 
gehört, die seit U Jahren rnit ihrem 

igenner Riga Jnncii in Kairo let-»t. 
ie wohnte dort bisher in einein Datet 

zweiten stanges nnd sah gerne Gnite 
bei itch. Nun haust das Paar seit vieh- 
reren Monaten in einem etenden Fel- 
tachendorse, eine haide Stunde non 
Astro, in einem verfallenen Schlosse, 
das die übertpannte Mara nmbanen 
läßt· Sie hat sich ihre mächtige Er- 
scheinung bewahrt und teht thottåchtich 
nur für .ihren Janeii.« Gegenwärtig 
unterrichtet iie ihn irn Schreiben nnd 
Lesen und bewundert stieg, was er 
thut, denn Altes on ihrn ist, tote sie 
sagt, .noturat.« Janesi. der tteine. 
packennarbigc Zigeuner, ist behöbig ge- 
worden, er ieintt wie ein Dürstenden- 
der, fchneioet auf wie alle Zigeuner 
und halt iich fiir berühmt. Dass-Paar 
hat von einem New Yorter Vergntis 
gungseiabiiifement einen glänzenden 
Engagementgantrog erhalten. Ter 
fchlaue Danke-Piraten der die Sen- 
fatiandfuchi seiner Landsleuie kennt, 
bietet dern Paare für fechs Wochen 
812,000 uno verlangt dafür nur falis 
aendes «iünfiterifche« Programm lJ 
Prinzessin Klar-a Chimay promenirif 
fünf Minuten am Arme eines Kavaliers j 
in prochtiaer SoireesToilette durch diel großen Wandelgänge des Etabiiffess 
ments. 2. Sie erfcheint dann an der’ 
Seite Nisus, der zwei ungarifche Wei- 
fen geigt. Lb Klaru Ward schon accep- 
tirt bat, iit nicht bekannt, es heißt nur, 
daß fie auf jeden Fall wieder auf Rei- 
fen gehen und dann nach Kairo zurück- 
kehren will. 

Das kleinste Land Europas 
ifi Tadolaro, eine drei Meilen lange 
und eine halbe Meile breite Jnfel nahe 

fan der Nordwefttüfte Sardiniens, die 
55 Bewohner zahlt. Von 1836 bis 1882 

Zwar die Jnfei eine Monarchie unter der 
Meaierung König Pauls des Ersten, 
oer nor feinem Ableden den Wunsch 
ausmach, daß iiir später eine rennt-ti- 
ianifche Netz-. rungsforin eingeführt 
werde. Das geschah denn auch und jetzt 
ftehi Tavoiaro unter einem Präsidenten, 
der aus den 55 Bewohnern auf je sechs 
Jahre gewählt wird. Die Frauen haben 
dabei ebenso gut Stimmrecht wie die 
Mannen Tauolaro hieß früher Buc- 
cina, wurde aber nach einer dort vor- 
kommenden Schneaenart umgetunft, die 
eine lehr gelchåtir Purpurfarde liefert. 
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W Hilfst aus siir ausm- qrohku Wes 

Großer Reinodclltrttngs- 
Bettan 

Wir gebrauchen ken Platz, Ihr gebraucht die Waaren. 
Auf diese leatsaclye fnßcud laßt uns tauschen-—- 
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Kleider-unweitZskioenzenq 
« 

Eine feine Auswahl von Novem- 
Sultingg 38 bis « Zoil bkest sit-n- 

säc Wand-. .. ... .49k. 
Schau-ists Rafchnnr heute im 

Engros mehr wenh aLH wir es im 
Kleinvexkautoffetiken pro Yo Use 

Eine Var-je doppelt km um«- No: 
peliy Sujtiugsj wenh bgg hinauf zi- 
25e, gehtzu .......·......I9c. 

": Eine Punkt fancv ’4i«f.ms«ik«m:s· tm 
« diesem Verkauf wo NR .-I9c. 

Eine Was-iu- chsjuxäes Fu usw-Es 

.2.,sp—-. für Wams, idatjächxtch use-il- 1-:s:"-« zsi 
If Cl Sä, beidiefem Verkauf. ...79k. 

III Stoße set-the in Teppich-n 
XI und keine Berechnung für 

F Indes und Lesen. 

EUnziiqeZgalnsslerikmaamh 
Gsnzwrllcse Mässm ranzügsz n u- 

I Moden m Rom-im Minureg Dc qe 
hm m 812, 810- sc u 86.50 

Eine Punkt von Männer TU! 
; Schnier und FouksingHands, s1s st 
kbis zu 50 Cis. verkauft, gehen leis-i 
ZNemodktltrunqgonhuf zu ..15t. 
; Ente Umrie feine durchweg hem- 
stltched Männeuafchemücheu gssp n 

jetztdtetfür 2·Ik. 
Eis-u quie fancy Aufmer us 

Un Viäsmm m i new bissnhmm P 
ask-, make-I sonst vrsu N -—- 81 .'-u, q- 

»ben ietzt zu 798 bts sl . II jed. .- 

gBeikht unser uraeseleqoulfs 
Lager-von Spitzen-Gardi- 
nen, neu-sie Moden-. 

JYTiniijfeåfirgLeisjlkjuszeuqensnjs T 
Mköll Pekcale alle gut danke ,, 

Most-r, pro Ytkd 7c JH T Use Verrat-, gehen zu Ufc 
Feine suzöll Pescale,kegulåkc15c 

Wes-he und 75 Muster zur Auswahl, 
« 

Verkaufspreii» .I Ic 
Gutes 10c Qualität Glas Hand- 

tuaxzeuq, geht zu .7dk. 
Gutes bktumwoll Handtttch.·ZC. H-« 
2000 Yiskds eines der besten L L 

Muålme im Mark-, j-tzt. « .. sk. 
Ein its-us lgöc Kleid-« -Mingbam « 

« 

geht ichs zu «.. .. IOH. 
TM ksfchmtheg Tischtuch »z« 

Reue Spitzen nnd Geldstücke- 
tkktm All Qvekö und Kni- : vers-sah 

Briefbestellnn: Gerade sp wie 

gen besorgt. annoncirt, 
.- Wirhabcu mehr und Euer Geld 

als wir hier zurück wenn 

anzeigenkötmcsn GMND I s LAN D s Ihr » verlangt 
- 
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Gratisixtämient 
Alle Leiter des »Es-neiget Cz HAVle 

die aufein Jahr im Voraus bczahlen, 
erhalten von jetzt ab wieder schön- Prä- 
mieabüchee gratig. Ihr schaun aiiks 

den «Anzeiget und Herde-U pag Sonn- 

tagsblctt, die Acker- und Gassenhau- 

Zeitttng und ein schönes Prämie-wuch, 
Alles für unt .2.00. Admmirt ans den 

«Inzeigek und Hewth Hast die ättefte 

deutsche Zeitung itu Staate und die 

größte und beste deutsche Zeitung tm 

Westen. 

stets-gest stum. 

Schnell-re Zeit n qckztshlieagm 
Fahrt von Grund Island ab um 2:"su 

Nach-m Ia it end einem Tag onsqetiom um 

Spott-tust un Ihr kommt um 5 äs» m Lin 
eota achtet-I genug um mit dem Uns-qu 
ist-sind wet et sum-tu um d tbo innig-, 
Ins-nah tu machen unt-am nächsten Vormu- 
tsq Ist V IV in Ehikogo etazutrejtesh T nich- 
Schtsfsogen und check Cato von Limotu 
matt EIMCQ Speise-vagen- 
ÆM Thos.iäoniisk. 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

teiDe Was ihr Fnistier Genauft Ham 
Trift di« 

Ostoncbrift voa 

stell-Ists- Koste. 

TatchiSchlafwagen nach Saft 
F t a n e i o c o. 

sein aussteigen-steht Auskmhatheine 
Altar«-then un suiqlah zu dessem-neu wenn 

Cje um se- Vamngkpic nach Sau zum tue 
mitn. Die Butuagtoa Im nigdch Durch- 
Ochlcfsaggons teuren von Oma a, Lmkvln 
und damag- uach Sau Lake Hinz nnd Dem 
Its-eisu. 

Opeuewa en den ganzen Was. Bäum- 
chen-sagen weit von Ogoeir. Feinfte See- 
netie set Welt. 

Sehe- den nächsten Va: ngwn Billetagms 
ten oder igkeibt an z. Nme M. P. set» 
Ombe, « umta- 

sfls Muts- Hct Isc- stg Beim wo .:- o Mag-ske- m diese-I Heut, Im cui-« cis m 
im M ts- uslseqwoea Eos-anei- za sen-etc- 
IRILIQ Wiss-Izu fis-Sus. set YOU-tuge- Je. 
H tust-esse vix-Häutung »so sitze-ro nu- 

m- Itmcesch stammen Ost-eh- 
[ M cis-tu Im du«-Im »m. O· A. 

M. Atmo- swilsuq, Chaos-. M. 

—-....«-··......- ——. —-«·«- 

soweit-Kunstau. 
IMO Its-stu- ssntsesu ist Ostens-Oh 

Utica is III-s- Iqszetea Damian-qua »Ist-m 
M Ist sie-I sum-- sum senden-e mi- inmng 
AMIII us. Un offer-tm ou Heft-n sucht-»in 
Sam- sckt fin- fsüdc Ost-, I übe Its-seies- 
Ioie Jus tin-Is, sitt cum-'s rauh-« » 

IW five tm wom- uaw ma- 3«s-m. Atm- FAM- 
M I Ist unum- 

cis-« Zum-is Ist bis-Ihri- wm m sue «- 
bnnkaujunc du«- tas sittsame-Hin »J- 
mt sit im- is ro u III vers-ums .u km neu-usw« 
Itslfdm WI- ei terms Dass- Iu stack-- und mu. 
hin-. Sismun- Iiu sag-gewo- aukr sum Jesui- 
Imt its-est n- Itsl disk-heit- vc um- Im Ema-miss- Hase 
is NMGI Use-I- Fcochtcokm non fee Umn- mut 
ist-s Gutm- jqk mtmg. «- 

mtd sssnsfstssqsu Ha de m Eis-«- 

rsclssuh XIJUL sucht-» zwei um« gross-, mch 
Instit-m sum-s Ists dazu-sh- spckmlsm. t nie tat-. 

txt-Its Its M Its Busch Ist cicmtsks Ose m· an 
c tm Mut-is- stmt set e et data-. 

III- Iitb 
I It I t I Is, sit-·- Ismk uns Haus«-India- 

slsm du Wiss-I Des Umw« I-. 

-- k-- -.-- k-. v-- III-» Wi- 

-"kldonnII-I ans den »Es-Unge- und 

pewtd « 

« 
—- Wir nehmen Adonnementsgeldek 

kentqegen für alle Zeitungen des Jn- nnd 
Anstandes Falls Jbr andesen Zei- 
EIungen von nngeoästs Geld fchuldet so 
fönnt Ihr es deI uns eInzehlen und die 
Ecsinfendung wird promps und sicher de- 
sszsmat so daß Chr keinen Tun-et oder 

Eicoiien hebt LZII thun es für Euch 
Hohn Berechnung. 

Erd d Anzeigceckduold 

Die Ossike des cis-duckt Isi nach dem 
Jndependeuts-G«däabe oeelegt weit-est 
Die Adonnemen werden die Zeitung 
n- ich spie vor eIhiltfnZ der Unterzeichnet- 
isi deI Herausgeber und meme Gönne- 
nnd get-um« InIch bis ans weiteres In deI 

insice des Japependent anfzufnchen 
« Meine-I zieunden iük ihre dIohee ek- 

wIefeue Kctndi. Lqu dankend zeichnet 
Achsnnqsvoll » 

Gus. E. Neuman n. 

l 

? sue Kenntnis-In 

i 

—- Dce Acker- und Garten- 
dan- Zeitung wird alten nn- 

ieeenLeietngeichickL Sieet 
halten also jede Woche den s n z e i g e I 

nudHeepld«,dai»Spantsg-- 
dtan«nnddie«sckeei entdan 
sendaa-Zeiiang«, dreisei- 
InngenzueinetnPreifeJIäms 
Uch SOLO pec« Tag-— «: Woran-besah- 
lung and eine schöne GkaIispIsImIe dazu. 

W 

Aus dem Staate. 

, 
« Zu Linwood beging der 32 Jahre 

alte zuwin- Jiines Kommt Scidsiiaoid, 
indem ec Siiychiun nahm. Das Mo- 
iiii ifi unbekannt- 

I Jasolge Its Eisbkiiches wurde ein 
Bogen dei- bei Oeenpom über den 
Linn-Ins säh-enden Brücke der Mis- 
souri Pncisik Eisenbahn weggejchiveininL 

« Athen Johnspn zu Phillipi iptn 

leisten Donnerstag mit dabei, eine Wind 
mühte meet-zunehmen und hatte ei das 

Ungtück daß vie Wink-mühte auf ihn fiel 
Er iiiig so ichiimine Queiichungen da- 
von, daß ei- Dienstag starb- 

7 Zi- Ysck wurde letzihin ein hinter- 
fenstee in Vopkin’i Lieiveitasen zeebkos 
wen nnd Qiubo in Geto, eine goldene 
Uhr nnd einige seltene Münzen gest-hien- 

ZEI ist dies der eifle Einspruch in Yoii 
kim einigen Jahren. 

« Eine Tochter von L. G. Soveseign 
in Miiiotd einfach-e iepiiiin den alten ge- 
iäiielichen Trick, einein iqiechi brennen- 
den Feuer mii sie-hist anszuheiiem wo- 

bei die Kann-. erpiooiktk unv vie kleinst- 
Schoesiee des iinvoesichiigen Mädjiens 
von den Flammen eefeißi uni- zii Tode 
q staunt iviiioe. 

« Carl Most-m zu Nebraska City, 
Gefchäiibfühtei der dortigen Siäisefns 
diik nnd Bis-sptösioent Wei- United Sinkch 
Edition-in hai die Siellnmi angenommen 
als Geichäiisiühiei und ANDRER-ein 
dei- Uniiep Siaieii Sogar Refiiiing Co 
zu Baute-gan, Jll» init bei em Gehiiu 
Ists 026000 Ieiknüpfi ist. 

.--. »so-« sit-.- -s.t-It. «s.-I. JIIÆM 

« mn Arbeiter In ein-In der Süd 
Otnaba Vocktng Häuser namens Franc 
Streu-, der an Tllulneitfiroße in Qmahn 

Inman erlebe-L In einem Ciseisuchtonm 
Iail feine III-ou vermuthete den Bosior 

ZEldolnhpr Jcrlson in dessen Wohnung 
st e- Ifbeouor Iu Besuch war, und dann 
Ieustte er dte beiden noch Itn Revolvet 
ibeiindltchen Kugeln qui sich selbe ab; er 

Itotbso inu- 
i 
; Nutz Aiitswortb wird berichtet laß 
JiII doItIger Gegend unter dein Rinde-Ich 
etIIIe Ineikthcdige und unbekannte Krank- 
ibett ausgebrochen seI welche unser der von 

stiIr beinllenen P rse suschttur aus-Zuwe. 
F M Hose, ein dortiqu Vubzüchteh 
veIlIse III einer J IIchI nicht weniger als 
iII Kopf und A. Rotbbuen, eIn andern-, 
deucht-i daß Ihm 10 Kälber gestorben 
seien, während dIe Kühe selbst gesund 
scheuten 

« Ins JnIIbury wird beribtet, baß 
der Coroner von JisseIsen County am , 

Sonntag noch dem norbwesilicben Theile 
erst-then gerufen wurde, unI einen unter 

oetsächtiqen Umständen erfolgten Tod 
II untersuchen. Tag Opfer war ein 

» 

IIeInIsser Heney Muller (deIII Name 
nach etn Deutscher), welcher schon seit 
»I« been allein In einer Hütte qui seinem 
runde wohnte EIn psor Jungens ton- ,- 

Ien Iniälltgerweise nach seinem Hause 
Iekomtnen und fanden den Mann ans 
seen Fußboden liegen allem Anscheine 
nach große Schmetzen entstehend. Ein sjsp 
Nachbar IIIIItde gerufen und dieser kntn s 
Ierade noch zeitig genug, den Mann ster, 

Even In sehen. Da die Untersuchung i keinerlei Gewoltthötigkett entdecken konn- 
;Ie, kam man III der Uebeezeugutrg, daß 
Idee Mann einein Herzschlag erbgen sei. 
Müller besaß eIn werthvolles Stück Luud 
und benierleißt auch Iiemltch oiel persön- 
IIches Eigenthum. 

Verdienst 
Redet 

“Verdienst rold' lieber 
den inneren Werth von 
Hond’s Harviparillit. Ver- • lWVIl# 
dienst In der Medizin meint die Kraft /.u kurlren® 
Hood’t Siti»;i|.iirUU besitzt wirkliche und uuM 
vergUuhlahe hellende Kraft uud deshalb hall 
•s wahren V rdleiu«. Wenn Hie flood’S Karsall 
panlla kaufen und <•» nach Anweisung neh-"r 
men, Jhr Blut zu refniiren, oder Irgend eine der * 

t 

i. 
vielen Hlutkrankbeiteii zu kurlren, ahnt hite ‘| 
«Icin r Bevveraag zu vcmpttren, nie nthigkel»| 
ru kurlren ist vorhautlen. nie ex|zerunenllrenl 
nicht, K» wird Ihr Blut rein, reich und nahrhaiv 
machen, und itadurch die Krankheit» Kein/ 
»ustreitlen, die Nerven stärktu uud d»» ganz 
System kräftigen. < 

Hoods 
Sarsaparilla f 

ist die lieste, in der Thal —die eiiizit'ewah.Vi 
blutremlgende Medizin. V, 

Nur von (;. I. Hixxi A (’n IxiveiJ, Mai. C 
WIWrtrt Pr* is »t ; seen« für g.. / 
Hood's Pillen KÜS1'*'»-,,schmerzel 
Bel allen llrw*i»t,c & r,lell"| •, 

Samentarn. 
J» I--«--u»e-sk-tk.-1-«s1EuremwsIstmmsngscupu sum. Unl» .J c i» u St l ne c M n e« Kon- »Ist-«- tu «I» heb-I Ns txt -- m Um .: »Ich Jus-C soll etc-m Versuc- wmst mache-I »Frau-« sites-tim- II gkcskti m is Ists-n s ! kamt-« int, so dich Manns-! sum Ist-d. Dem-N est-un cui-e Märsch- Isu set-so Inn-- and Baums summt- L .I»k-II Ist-»O Isi- « 

si« 


